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Die Abgeordneten zum Nationalrat KURZBAUER, Dr. BRADER und 

Kollegen haben am 11.10.1995 unter der Nr. 2007/J an mich 

eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend die 

"personelle Unterbesetzung des Gendarmeriepostens 

Neulengbach" gerichtet, die folgenden Wortlaut h~f: 

"I. Ist Ihnen die Situation des Gendarmeriepostens Neulengbach 

bekannt? 

2. Sind Ihnen die Daten der Belastungsstudie des Landesgen

darmeriekommandos Tirol für den Gendarmerieposten Neuleng

bach bereits bekannt? 

3. Wenn ja, welche Zahl von Planstellen wird aufgrund dieser 

Studie für den Gendarmerieposten Neulengbach angeraten? 

4. Ist aufgrund dieser Studie für die nächste Zeit eine per

sonelle Aufstockung des Gendarmeriepostens NI;mlengbach 

geplant? 

5. Wenn ja, bis wann ist mit dieser Aufstockung des Gendarme

riepostens Neulengbach zu rechnen?" 
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Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Ja. 

Zu Frage 2: 

Ja, wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß es sich hiebei um 

einen Entwurf handelt, der in Teilbereichen noch überarbeitet 

werden muß. 

Zu Frage 3: 

Der diesem Entwurf empfohlene Personalstand stimmt mit dem 

systemisierten Personalstand der Dienststelle annähernd überein. 

Zu den Fragen 4 und 5: 

Vorerst nicht, da diese Frage wesentlich davon abhängig ist, ob 

mit dem nächsten Bundesfinanzgesetz eine Aufstockung oder Reduk

tion der Planstellen der Exekutive vorgesehen ist. 
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